
Ein entomologischer Ausflug in die Berge

Süd - Corsica's

von

G. Dieck in Merseburg.

Eiline der interessantesten Inseln des Mittelmeeres, ich möchte sa-

gen, Europa'», ist die Insel Corsica. Klassisch für den Historiker,

unschätzbar für den Ethnographen, hochinteressant für den Natur-

forscher, verdiente sie unendlich mehr Aufmerksamkeit und Inter-

esse, als ihr bisher, zumal von Seiten deutscher Forscher, zu Theil

geworden. Als letztes Ueberbleibsel eines gesunkenen Landes, und,

wenn man sich so ausdrücken darf, mit Sardinien einst der höchste

Gebirgsrücken eines im Meere begrabenen Continents, zeichnet sie

sich durch eine so reiche Fülle eigenartiger Formen, sei es der

Flora, sei es der Fauna aus, dafs der Naturforscher, von Frankreich

oder Italien kommend, sich in einen andern Welttheil versetzt glau-

ben könnte.

Auch in coleopterologischer Hinsicht blieb Corsica lange Zeit

ein wenig durchforschtes Land. Während das benaclibarte Sardi-

nien durch Gene und Handschuch fleifsig explorirt wurde, kamen

nach Corsica nur ab und zu einige, vorzuglich französische Händ-

ler, und auch diese sammelten meist nur Lepidoplera. Anders ist

es geworden, seitdem im Süden der Insel, in Porto vecchio, ein

tüchtiger Entomologe, Herr E. Reveliere, sich angesiedelt hat, und

nun seit einigen Jahren die coleopterologischen Schätze der Insel,

vorzüglich auch seine eigenen schönen Entdeckungen in den Samm-

lungen verbreitet. Vor allen mufs ich aber eines Sammlers geden-

ken, des Herrn E. Raymond, der in jüngster Zeit im Auftrage ei-

niger Pariser Entomologen die Insel mit einem Erfolge durchforschte,

der seines Gleichen wohl noch nirgends gefunden haben möchte.

Die fabelhaften, subterranen Entdeckungen dieses Mannes, die

mir keine Ruhe noch Rast mehr liefsen, einerseits, und die drin-

gende Einladung meines lieben Freundes Reveliere andererseits, ver-
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39fi O. Dierk: eutomol. Ausjlug

inorlih'ii ;in("li inirli. im Fn'ihj.ilirc di's Jaliros 1SCS ciiiij^c Monalc auf

Corsir.'i 7.11 vcrwrilon, und icli kann wol I sagen, dafs auch meine

EiTolgr ilcii gehegten hohen Kiwarlungcn niclit nur vollständig eiil-

spiachcii. sondern dieselben noch hei weitem übertrafen.

Als (legenstand meines heutigen Aufsalzes habe ich eine kleine

Exciirsion gewählt, die ich von Porto vecchio aus in die im Nord-

westen desselhen gelegenen Berge unternahm. Diese Excursion.

wenn auch niehf gerade die erfolgrcirliste, die ich auf Corsiea aus

geführt, gehört immerhin zu denen, die mir cinestheils am charak-

terislischten erscheinen, anderotheils sich am lebhaftesten in mein

Gedächtnifs ein^'eprägt haben.

Es war am frühen ."Morgen des 1. Mai, als wir, d. h. Revelicre

aus Porto veechio, Damry, ein fleifsiger Entomologe ans Bonifacio,

und ich, drei der kleinen, striip|)igen, aber ausdauernden corsisehen

Pferde bestiegen und den grüniii Bergen ziirillen. Der für corsisehe

Verhältnisse ziemlich beciueme VN eg zog sich erst etwa eine Stunde

lang zwischen den dieSladt cinschÜefscnden Sümpfen ') hin. ohne dafs

wir uns heute die Zeit nahmen, die von früheren Excursionen her

wohl bckant)lcn, zum Theil sehr reichen Lokalitäten näher zu be-

rücksichligen. Indessen glaube ich hier eirn'ge \N orte über die sehr

interessante Coleopterenfauna diescrNiederungcn einschalten zu dürfen.

l nier den meist zahlreich umherliegenden Steinen leben Cava-

bus Gvnei und morf/illosus Kabr.. I'ercus Rnmöuri und selicner cor-

sicus, der mehr dem Gebirge eigen, ^»lara motilcnia Dej. (corsicu

Reiche). Ilnrpalns mhiufus. Drtjpln emat i^inala. I'olyslirhns vUlntiis.

Sunhis curdilus und ronsobriuus Fauv. n. sp. '), vcreinzell Zupfiiuiu

Chevrolati und der überaus zierliche Anipalpus rorsims Perris n. sp.

Sicllenwcisc finden sich auch unter besonders tief und feucht lie-

genden Steinen Itlicrolyiihlus Revclicrei Perr. und Laugelnndin in-

costdta Peri'. n. sp. ; der beste Fund war aber jedenfalls ein Stück

des l.elstus Revelierei, der vor Jahren in derselben Gegend in ei-

nem einzelnen Stücke entdeckt worden war.

An den Händern der Lachen und (iräbcn laufen Rcmbidium

Küster'i^ ftunigaium. mllositm, obtnsutn. oUnjitutn. I.iouifrlnis Slurmi

und Tachys fuU'icoUis umher, während im Wasser selbst zumal

') Diese Sümpfe sind aurli in lii'rprt()l.)c;iscluT ilinsielit liocli inli-r-

essanl. So fing ich unli-r aiulerm Trupidünutui Cetlii, eirnr INalter, die

seil (jcik' iiiclil uicdrr Rrsaniinell wdnlrn zu sein sclu-int, und in Hufsersl

wenigen Cabimtlen verlrelon sein dürfte.

') FriUier vielfach verbreitet unter dem Namen Suniu» bimaculalui var.
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Dyliscus pisanus, Agabns rufulus Fairni. und Goxigeleti. fJydropo-

rus Ceresyi, griseoslriatus. hyphydroides . moeslus, coariiicollis, di-

scretus Fairni.. G-gxiHnliis Aultc, lilurulus ^ Lnccohhis Revelierei,

Limnebms papposrts, Helophorus rugosus , insnlaris^ uUerttans^ lly-

drobhis ovnfus, Parnns corsicus Chevr, i. 1. und andere mehr vor-

kommen. Von den die Gräben einfassenden Wasserpflanzen kann

man Prasontris dislincla und marghiicnllis kötscbern, von Cislus:

Apion Revelierei Perr. nov. sp. und tubiferum, zahlreiche Brticbus

und Mahicodermen-^ von niederen Pflanzen : Crepidodera corsica um\

lineata^ Aphlhona laevigalu, Sibynes Arenariae und phaleralus,

Apion nigrilarse und flaiwfemorafum , Sitones chloroloma und He-

teroderes crucij'er', von Ferulaslauden : Clylhra Ferulae und cenlro-

maculala, Rbagonycha corsica, LiAus brevicaudis, Actnaeodera Ovis

und andere, während die blühenden Sieia- und Korkeichen Car-

diophorus ulcerosus und Eleonorae^ Balanima Elephas und lurbalus,

Atdeles Ilicis^ Attelabus alricornisi Telephorus praecox und Niphoua

piclicornis, die Pislaziengebüsohe den hübschen Cryplocephaltis ul-

boscuiellalus liefern. Auch unter der Rinde der Korkeichen findet

sich manches gute Thier, v\'ie Helops robusliis, Caidostrophus De-

tarouzei, Eucinehis haemorrhoidalis , Plinella nptera^ Endophloeus

spinulosus^ Aiilonium bicolor und verschiedene Xylophngen, unter

Ameisen ein Ca/opsimorphus, Scydmaenus cornulus Saulcy n. speo,

und c/trysocomus, Eulhia formicetorum Saulcy n. sp. , Cholovocera

formicaria und Merophysia formicaria. Die reichste Ausbeute lie-

fert indessen das Aussieben des vom Winde an dem Rande der

Lachen aufgehäuften Sumpfgenisles. Vor allem giebt es da eine

Unzahl Bryaxis, wie Bryaxis itupressa. Schüppeli, sangtitHen^ Hel-

ferin seltener nigriventris, globulicollis^ sardoa n. sp. Saulcy, Reve-

lierei n. sp. Saulcy, Pselaphus longicornis Saulcy, Tychus Ibericus,

Eupleclris ambigtms, Scydmaemis Wetterhali^ ferner Dyschirien,

Bembidien^ Anthicus corsicus, mylabrinus , Genei, Setaria testacea^

Plinus Reichei, Bagous cosfulnltis Perr. n. sp. und noch so man-

ches seltene und nennenswerthe Thier.

Nun aber zurück zu unserer Excursion. Ein Haufen alter Wein-

reben, der an der Strafse lag, hemmte zum erstenmale uosern Ritt,

und nach kurzer Mühe hatten wir eine Reihe der schönen Apate

bimnctdala aus denselben herausgeschnitten, sowie einige Exemplare

der höchst seltenen Lyphia ßcicola Muls., welche der Brut des Til-

lus ttnifascinlus und des Sinoxylon G-deufafum, die massenweise die

jüngeren Reben bewohnen, nachzustellen scheint.

Je mehr wir uns dem Gebirge aälierten, desto dichter wurde
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das meist aus Baumerica. Lentiscus und Arbutus besteheude Un-

terholz, so dafs wir oft genüthigt waren Umwege zu macben
um unsern Tbieren die Arbeil zu erleichtern. Früher hatte hier

ein Wald uralter Steineichen t;estanden. jetzt ragten nur nocli hier

und da einzelne gewallige Stümpfe aus dem Dickicht empor, meist

bewohnt von zahlreichen Larven des Prhwbitis scutellaris (Myardi

Muls.), hier sicher vor menschlichen Entomophilen, da während ih-

res Piippcuzustandes und nach dem Ausschlüpfen diese Niederungen

eine Fieberhöhle zu sein pflegen, in die um diese Zeil kein mensch-

liches Wesen »ich ungestraft hineinwagen dürfte.

Die energischen Strahlen der mittlerweile höher gestiegenen

Sonne liefsen uns den Schallen des Madelhochwaldes, in den wir

mehr und mehr eindrangen, sehr willkomnien erscheinen. Wohl
2 Stunden lang ritten wir steil bergauf zwischen den mächtigen

Stämmen der Pinus laricio und maritima, ohne viel auf die zahl-

reichen Adelocera carbonnria zu achten, welche uns um die Köpfe

schwirrten, während wir dagegen ein schönes Stück des Papilio

Hospilon, das uns neckisch eine Strecke begleitete, als wenn es, sei'

ner F'luggeschicklichkeit bewuTsf, unserer Ohiunacht hätte spotten

wollen, enlkun\men lassen mufslen. Weiler hinauf durchkreuzten

zahlreiche Haupenprocessionen der Cnelhocampa pityocampa den Weg,
verfolgt von Schaaren von Ichneumonen und Tachinen, den klei-

nen, aber mächtigen Freunden des Forstwirths. Von charaklerisli-

scheu Lepidopteren zeigten sich ferner Ilipparchiu Corinna, Sesia

corsica und yanessa Ichnusa, deren Haupencolouien wir hier und

da auf Urtica atrovirens beobachten konnten, sowie auch einige

Raupen des Vapilio HospUon sich auf Ferula vorfanden unter den

weil zahlreicheren des Vapilio DIachaon, von welchen sie sich fast

nur durch die etwas dunklere Färbung unterscheiden. Uebrigens

hat fli'. Damry Ucbergäiige beider Formen niciit selten erzogen, so

dafs wohl der i'o;;. Itospiton für nichts als eine hübsche lokale Ab-

änderung zu halten sein dürfte, was seine Analogie fände in dem Ver-

kältnifs des spanischen Pop. Feislhumclii zu unserem Vap, Vodalirius.

Inzwischen halle sich der Waid mehr und mehr gelichtet und

bald gelangten wir zu einem kleinen Gehöfte, ..el Ospefiale", ge-

nannt, weil es in der heifsen Jahreszeit manchem Bewohner Porto

vecchio's als Ztilluciitsslätfe vor dem Fieberhauche der Niederung

zu dienen pllegl. Hier hatte Heveliere vor einigen Jahren den Ade-

lops Srhiödlei unter einem grofsen Steine angetroffen, und dieser

Fund hatte in uns die Hoffnung erregt, dafs sich hier denn auch

noch andere Vertreter der sukterrauen Fauna auffinden lassen wür-
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den. Indessen schlugen wir hier noch nicht unser Quartier auf,

sondern ritten noch eine halbe Stunde höher hinauf nach einem

Forsthause, Cardosa genannt, welches uns von den zur Zeit abwe-

senden Beamten freundlichst zur Disposition gestellt worden war.

Wir hatten alle Ursache mit unserem Unterkommen zufrieden

zu sein. Unsere Zimmer waren nach corsischen Verhältnissen cora-

fortabel zu nennen und die Lage des Forsthauses überhaupt eine für

unsere Zwecke aufserordentlich günstige. Kaum hatten wir denn

auch einen kleinen Imbifs eingenommen, als wir uns daran mach-

ten die jungfräulichen Moose der nächsten Umgebung in unseren

Siebapparaten (System vom Brück) zu bearbeiten, und nach kurzer

Zeit sahen wir unsere Arbeit belohnt durch die Auffindung des

neuen Cephennium Anbei Saulcy, des Peritelus parvicollis Saulcy

n. sp. und dos Acnlles Cardosae m. i. 1. Sodann wandten wir uns

zu den umherstehenden Tannenstümpfen, unter deren Rinde sich

zahlreiche Uloma culinaris und Pen-oudi, Plalysoma^ Plegaderus

saucius und sanafus, Paromahis parallelopipedus , Adelocera carba-

naria^ Menephilus curvipes, Endophloeus spinidosus, Rhyncotus, La-

throhien und Hylesinen vorfanden. In den Klopfschirm fielen von

den jungen Kiefern zumal viele Bostrichinen^ Helops Genei^ Cocci-

nellen und Anobien.

Die Nacht war bereits angebrochen, als wir unsere Behausung

aufsuchten , aber der andere Morgen fand uns doch bereits wieder

auf den Füfsen, und ehe noch die Sonne über die Baumwipfel em-

porgestiegen, steuerten wir schon durch das thauschwere Gras dem

näclisten Berggipfel, der Punta de vacca, zu. Anfangs war das In-

sektenleben noch ein sehr spärliches, und nur in den Blüthen des

Asphodelus corsicus, des Hyacinthus fastigialus und zumal eines

Helleborus begann es sich zu regen, vorzüglich von Hemipleren und

einzelnen Blumenkäfern, die vielleicht in jenen Blüthenkelchen ein

gastliches Obdach gesucht und gefunden hatten und nun mit der

jungen Sonne sich wieder erhoben. Unter den Steinen war es

schon lebendiger; Percus corsicus trat häufig auf, desgleichen Pan-

darus marginicoltis ^ einzeln fanden sich auch die seltenen Pristo-

nychus parviceps und Olisthopus anomalus Perr. Einige alte ver-

gessene Stämme von Pinus laricio verlegten uns den Weg. Sie

wurden abgeschält und lieferten eine Reihe schöner Rindenkäfer,

darunter den seltenen Boslrichus ohlitus und sehr zahlreich Bo-

strichus eurygraphus\ von Dircaea Revelierei dagegen, die wir hier

anzutreffen hofften, fanden sich, da ihre Zeil noch nicht gekommen,

nur einige Cadaver vor, desgleichen von Xunlhochroa Baymondi,

Berl. Kiiloüiol. Zeitsclir. XIV. 26
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dir im .luni imicr HoIz«p;iliii(ii liier t;lcirlifalls rerhl häiiilg zu sam-

meln sein soll.

Nnch' l'ei)er."<ciiieilun{; eines kli-!non W asseilaufes wurde dor

Wald licliter und die ersclinlen IMoosflecke be^^nnnen sich hier und

da /u icigen. llnsn-c llolliiiiiigcn iiiiil Kiwarlunpen vrnrdon auch

keineswegs gol.'iuschl, denn beicils der oisJe (irill in das noch Ihau-

feuchle Moos licfs mich den neuen Amatirops corsirus Saulcy er-

fassen, doi- liier iilso nitlif ausschliefslich auf die Unlerseile der tief-

lie:;eniipn Steine angewiesen zu sein scheint. Dieser Fund gab das

Signal /um Angrill', und bald waren unsere Siebe in voller Thälig-

keil. Die nächsten Tbieie. welche wir erbenfeien, waren der neue

BylliiuHS Oelislrae Saulcy und der gleiclifalls noch unbeschriebene,

präcblige Vselnplms licvelnrei vSauIcy, den Keveliere vor einem

Jahre an derselben Stelle in nur einem Stücke entdeckt hatte, da

ihm die vervollkommnete vSiebmelhodc noch nicht bekannt war.

Aufseidem fanden sieb einij;'' Cephennium Anbei und in wenigen

Sliicken der seltene Cotpotus Godarli. Nach gänzlich crschöpflern

Moosvorralh setzten wir unsere Wanderung weiter fort, bis ein

zweiter Bach, die Fonfana de Keralba, uns Halt gebot, dessen mit

Busclihol/ bewachsene Ufer zum Sammeln einluden. Wiederum

bescliriinkleu wir uns fast nur auf das Aussieben des Mooses und

wurden auch hier durch die Auffinduns; des neuen Scijdmnvnus du-

biits Saulcy. des neuen Tiimium Dierki Saulcy. des liijlhiinis ttiyr-

midn Saulcy n. sp und einer neuen lieic/ieia-Art. der Reirheia pa-

lustris, reichlich belohnt. Aufserdem fanden sich die bereits früher

erwäbnien l*sel(iphiden hier wieder vor, ferner I'erilelus parvulus

und n. sp und leider nur einmal Meirn hamatn Seidl. n. sp . so-

wie an Stapbilinen: iMtjllaenu gtaiica und gracitis, Qneditts semi-

obscurus. Philonlhiis steuoderus, bimaculaftis . exigutis, Slemt» pici-

penuis , Ifievigatuf). pusillus, Conurus pubescens und livhlus , Ta-

chijusa flnvi/av.sifi u. a. in.

Erst am hohen Mittage setzten wir unseren Weg nach der

Punta de vacca fort, und konnten daher scblicfslich weniger Zeit

auf dieselbe verwenden, als wir wohl gewünscht hätten. Am Gip-

fel angelangt, wandten wir uns zuerst den umherliegenden »Steinen

zu, fanden aber neben zahlreichen Uebcrresten der Asida carinala

und eines fihizolrogus nur einige Perms corsicus und in einzel-

nen Slückeu den äufsersl seltenen Alhous corsicus, sowie den

neuen Äthans brevicornis Dcsbr. Je ärmer aber die Fauna, um so

reicher waren die touristischen Genüsse, deren wir uns hier oben

erfreuten. Eine der herrlichsleu Kundsiehlen bot sich unscrn ent-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



in die Berge Sücl-Corsica^s. 403

zückten Augen dar. Gegen Norden, wohin man auch blicken

mochte, die matmichfaltigsten Gebirgsformationen, beherrscht vom

majestätischen Monte rotondo; im Nordosten die schneebedeckten

fourches de l'Asinao. ') Gegen Süden lag in anscheinend greifba-

rer Nähe die Insel Sardinien vor uns ausgebreitet, umspült vom

tiefblauen Meere; im Südosten die Eilande St. Maddalena und

Caprera, das Asyl Garibaldi's. Damals gedieh mein Entschlufs,

nach Sardinien überzusehen , St. Maddalena und Caprera zu besu-

chen, zur Reife, konnte ich doch damals nicht ahnen, mit welchen

Mühsalen und Fährlichkeiten des Leibes und Lebens die Ausfüh-

rung desselben verknüpft sein sollte. Mittlerweile war es die

höchste Zeit geworden an die Heimkehr zu denken, denn die Sonne

war am Untergange und wir hatten noch zwei Stunden Weges

bis zum Forsthause zurückzulegen. Die Nacht überraschte uns rich-

tig auch auf halbem Wege, und nur nach langem Umherirren fan-

den wir uns zu unserem Obdach zurück.

Der nächste Morgen war zu einem Ausfluge nach Cartalavone,

einem der Sommerdörfer der Bewohner Porto vecchio's und der

Umgegend, bestimmt, da aber unsere Ausbeute auf dieser Excur-

.sion im Ganzen mit der am vergangenen Tage übereinstimmte, so

begnüge ich mich nur noch einzelner interessanterer Funde Er-

wähnung zu thun. So fand ich unter Andern ein Stück der Eu-

theia Schaum i , deren Vorkommen in insektengeographischer Hin-

sicht insofern erwähncnswerth ist, als dieselbe meines Wissens in

Europa bisher nur bei Nauplia und einmal bei Soden gefunden wor-

den ist. Ferner sammelten wir zahlreiche Thorecies geminalus,

Hadroloma variegata^ Malachius sardotis, Colymbetes coriaceus,

Agabus binotalus Aube und ein noch ungedeutetes Anthobium,

welches ausschliefslich in den Blülhen einer Primel vorkam; in

einzelnen Stücken schliefslich Trechiis subnotaius , Colymbetes pu-

stidosus und Anisotoma nov. spec. Freilich war aber auch heute

unsere Hauptthätigkeit darauf gerichtet, möglichst viel Moos auszu-

sieben , um mit den Siebrückständen einige Säcke anzufüllen, die

wir- dann daheim in aller Bequemlichkeit aussuchen wollten. Un-

sere Bemühungen waren mit dem schönsten Erfolge gekrönt, denn

am andern Morgen, nach Porto vecchio zurückgekehrt, fanden wir

') Ein Hauptzutluclitsort des Mufflons und seiner Jäger, letztere zur

Mehrzahl recrutirt aus den Compromitlirten der Vendetta, beide sich

dort sicher wähnend, jener vor dem Arm des Jägers, diese vor dem Arm
des Gesetzes

•26*
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in dvn Säcken nicht nur Reicheia, Amaurop« und die andern No>

vitäieD zum ^löfsIeD Tlicil recht zahlreich wieder, sondern auch

noch andere ausgezeichnete Thiere. darunter ein neues (»eschlecht

ni-hen üasycerus, die Revelieria speclabilis Pcrr. und den neuen

Axyraeus Kttzim ewiczi Desbr. ')

li-h scliliefse in der Lloirnung, dafs mein kurzer Bericlil ^f.uü-

gend dargelhan. dafs das Feld, rrclches Corsica einem passionirten

Entouiulogeii zu bieten vertnag. noch ein so reiches und dankba-

res ist, dafs es wohl ein regeres Interesse und einen (leifsigercn

Besuch auch von Seiten norddeutscher Eutoniolügen verdiente.

Dazu kommt, dafs diese lusel auch in Hinsicht ihrer Naturschöii-

heitcn und des Keichthums ihrer Vegetation eine hervorragende

Stellung unter den Ländern des IVIitlelmecres einnimmt, und schon

in touristischer Beziehung die Anstrengungen 'der Heise reichlich

lohnen würde.

') Von IVrris im letzten Bande der AhtMÜc fast gleiclizoitig beschrie-

ben als Hyperu/norpfttit a»peratu$, und zwar dürife ihm narli den Aus-

lassungen des Herrn Abbe Marseul in der Sitzung der Societe eutomnlo-

gicjue de France voui 9. März 1870 (Ann. de France, I. trinieslre p. XV)
die Priorität einzuräumen sein.
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